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Ingenieur der Kohlengesellschaften zu Mariemont und Bascoup in Belgien, 

t r? f,g efert’ WOnadl 6r den Förderschacht mit einer 
de , J' apiP® (<lIapet d’aerage) versieht, welche es gestatten soll, 
Ber obe aUch t™tz der Förderung zum Wetterschacht zu benutzen, 
des d, t des Förderschachtes ist in einer Höhe, welche die Höhe 
• di eietagigen Forderkorbes wenig übersteigt, durch starke Jochhölzer 
m zwei Abtheilungen getheilt, welche in ihren Dimensionen nur so 

?o°L ’ der Forderkorb die Abtheilung nahezu dicht ahschliesst, 
. . S’ ™ T1* dem Ivorbe auf der Hängebank manipulirt wird, der 

m ri cer Luft fast vollständig abgeschlossen ist. Während der Be¬ 
wegung der Forderkörbe sind beide Abteilungen durch die Wetter¬ 
klappe geschlossen. Dieselbe besteht in zwei aus Brettern zusammen¬ 
gesetzten Boden zwischen denen sich eine eiserne Blechscheibe befindet, 
veche in der Mitte mit einer gusseisernen, durch beide Brettboden 

hindurch^ 6 t6 ^“irt Und daZU bestimmt.ist, di« Förderseile 
nduichzulassen Die Klappe gleitet mittelst Führung an derSchacht- 

lui üe8 t , U w \ ^ähreDd der Förderung sind beide Schachtabthei- 
g n bedeckt; sobald der aufgehende Förderkorb zu Tage kommt 

nimmt er die betreffende Klappe mit in die Höhe und lässt sie beim 
Niedergehen wieder fallen. Auf diese Weise ist der Förderschacht fast 
vo Istanig geschlossen und der Ventilator saugt die Grubenwetter un- 

canalln armirten Schachtabtheilungen durch einen Seiten- 

Aucb Sicherheitslampen neuerer Construction sind nicht zu 

schnft’^zu" St d f r d6r österreiohiscbe“Staatseisenbahngesell- 
Itmne v K lin\BaDat ^ ““ die früber empfohlene 
wendet die 7 1 flb8tlöschei’ ™der fallen lassen und 
nendet die von Marka mit Arretirvorricktung für den Oelkasten 
welche das Oeffnen desselben hindern soll, an. Dubrulle zu Lille hat in 

steUt wTh8d Abtheilung eine Reihe von Sicherheitslampen ausge- 

iS d" T r-,rs r“’n aöen. Auf den Quecksilbergruben von Idria steht die Sicherheits 
lampe von Müseier im Gebrauch. öieüerheits- 

Von grosser Wichtigkeit ist es für den Grubenbetrieb, in Räume 
ndrmgen zu können, welche mit irrespirabler Luft erfüllt sind Ein 

JsLltrm°g b f er*A^arat iSt V011 Alb6rt Galibert Paris aus- 
Iuftm tsilht6 r !\eitf eine" Sa0k al8 Reserv°ir atmosphärischer 
zuceführ d g ’ W6iCbedemselben aus dem Sack durch einen Schlauch 

b it wnd, aus dem er frische Luft einathmet; der Sack reicht 
• leri,ngs nur {ür 20 bi» 30 Minute, U„. dii ArtetedLTt 
verlängern, ist dem Arbeiter eine Art Handpumpe beigegeben mit 
welcher er, indem er zu einem wetterfrischen Ort zurückgeht, sein 
Luftreservoir von Neuem füllen kann. Viel zweckmässiger ist es, wenn 
dem Arbeiter compnmirte Luft zugeführt werden kann oder er solche 


